
Wettbewerbe
Gesucht wird ein Programm 

Ihrer Wahl. Es kann sich hierbei 
um Spiele. Anwendungen oder 
auch Utilities handeln. Nur eines 
ist zu beachten: Das gesuchte 
Programm darf beim Listen 
nicht mehr als eine Bildschirm­
seite einnehmen. Es darf also 
nicht länger als 25 Zeilen mit 40 
Zeichen sein.

Schicken Sie uns Ihr Pro­
gramm auf einem Datenträger 
mit einer ausführlichen Be­
schreibung. Und vergessen Sie 
auf keinen Fall Ihre komplette 
Anschrift anzugeben. Ihren Vor­
schlag senden Sie an: 
Markt & Technik Verlag 
Redaktion 64'er
Gesucht wird ... 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München

Schicken Sie Ihr Listing an: 
Redaktion 64'er, Superchance: 
Listing des Monats, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bei München.

Einmal im Monat gibt es die

SUPERCHANCE
Diese nicht einmalige Gele­

genheit sollten Sie nutzen. Wie? 
Schicken Sie uns Ihr bestes, 
selbst erstelltes Programm. Bei 
der Art des Programms sind wir 
nicht wählerisch.

Sie haben ein sehr gutes 
(Schieß-, Knobel-, Denk-, Action-, 
Abenteuer-)Spiel geschrieben: 
einschicken!

Sie verfügen über ein komforta­
bles Disketten-Kopier-(Sortier) 
Programm mit einigen außerge­
wöhnlichen Leistungsmerkma­
len: einschicken!

Sie haben das Basic um einige 
sinnvolle Befehle erweitert: ein­
schicken!

Sie arbeiten mit einem selbster­
stellten Textverarbeitungspro­
gramm, einer eigenen Tabellen­
kalkulation, einem semiprofes­
sionellen Datenverwaltungspro­
gramm: einschicken!

Sie zeichnen und konstruieren 
mit einem selbsterstellten Pro­
gramm in hochauflösender Gra­
fik: einschicken!

Wir freuen uns über jeden Bei­
trag und honorieren mit bis zu

2 000 Mark
für das Listing des Monats

Aus den besten Listings, die 
veröffentlicht werden, sucht die 
64'er-Redaktion einmal im Monat 
das »Listing des Monats« aus. Alle 
Listings, die im 64’er abgedruckt 
sind, werden mit 100 bis 300 Mark

honoriert. Die genaue Vorge­
hensweise beim Einsenden von 
Listings ist in dem Beitrag »Wie 
schicke ich meine Programme 
ein?« in verschiedenen Ausgaben 
beschrieben.
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